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K
limaschutz be-
ginnt vor Ort 
und er gelingt 
am besten, wenn 
viele Akteure an 

einem Strang ziehen. Mit 
dem Krefelder Klimapakt 
hat die Stadt eine Plattform 
geschaffen, die genau das 
ermöglicht: Unternehmen, 
Vereine und Institutionen 
jeder Größe bündeln ihre 
Kräfte, um gemeinsam den 
Weg in eine nachhaltige 
Zukunft zu gehen. Was zu-
nächst wie ein abstraktes 
Ziel klingt, nimmt im Kli-
mapakt konkrete Form an. 
Schon mehr als 50 Partner 
sind dabei, die ihre Erfah-
rungen teilen, neue Ideen 
entwickeln und Schritt für 
Schritt Maßnahmen um-
setzen.

Das Besondere am Kli-
mapakt ist die Kombinati-
on aus Verbindlichkeit und 
Unterstützung. Mit ihrer 
Unterschrift unter eine 
Klimaschutzvereinbarung 
erklären die Partner, ihre 
CO2-Bilanzen bei der Ge-
schäftsstelle einzureichen, 
Maßnahmen zu definieren 

und klare Ziele zu formulie-
ren. Damit wird Klimaschutz 
nicht dem Zufall überlassen, 
sondern systematisch in die 
Betriebsabläufe integriert. 
Zugleich sorgt die Stadt da-
für, dass die Anstrengungen 
sichtbar werden – in der Öf-
fentlichkeit, in Netzwerken 
und auch als positives Sig-
nal für Kundschaft und Ge-
schäftspartner.

Ein zentraler Mehrwert 
für die beteiligten Unter-
nehmen liegt in der indi-
viduellen Beratung, die der 
Klimapakt anbietet. Kleine 
und mittlere Unterneh-
men profitieren von einem 
kostenfreien Einstieg. Sie 
können zwischen drei Ar-
beitspaketen wählen: Die 
Erstellung einer CO2-Bi-
lanz für Betriebe ohne bis-
herige Datenbasis, die Er-
weiterung bestehender 
Klimaschutzkonzepte oder 
eine vertiefende Beratung 
zum sogenannten Scope 3, 
also den Emissionen in der 
Lieferkette. Damit werden 
auch kleinere Betriebe in 
die Lage versetzt, systema-
tisch und professionell an 

Klimaschutzthemen her-
anzugehen. Größere Unter-
nehmen wiederum können 
bis zu zwei Tage geförderte 
Beratungsleistungen in An-
spruch nehmen. Sie stim-
men die Themen individu-
ell mit der Geschäftsstelle 
ab – sei es Energieeffizienz 
in der Produktion, nach-
haltige Logistik oder Fra-
gen der Kreislaufwirtschaft. 
„Wir freuen uns sehr über 
den großen Zuspruch, den 
die Beratung zur Erstellung 
der Klimaschutzkonzepte 
bei den Klimapartnern er-
fährt“, erklärt Sabine Lau-

xen, Umweltdezernentin 
und Leiterin der Stabsstelle 
Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit bei der Stadt Krefeld. 
„Er hilft den Mitglieds-Un-
ternehmen in Krefeld dabei, 
sich zukunftsfit zu machen. 
Das hat einen doppelt posi-
tiven Effekt: Das Klima wird 
geschützt und die Firmen 
können langfristig auch 
wirtschaftlich profitieren.“

Doch der Klimapakt ist 
weit mehr als ein Bera-
tungsprogramm. Er versteht 
sich als Netzwerk für Nach-
haltigkeit. Bei regelmäßigen 
Treffen berichten die Part-
ner von ihren Erfahrungen, 
präsentieren innovative 
Lösungen und diskutie-
ren über konkrete Heraus-
forderungen. So entsteht 
ein lebendiger Austausch, 
der weit über das einzelne 
Unternehmen hinausgeht. 
Praktische Beispiele von der 
E-Mobilität über ressour-
censchonende Bauweisen 
hin zu Recyclingideen lie-
fern Anregungen, die auch 
andere Betriebe aufgreifen 
können. Besonders wichtig 
ist dabei der Blick auf ak-

tuelle Anforderungen, die 
viele Unternehmen in den 
kommenden Jahren be-
treffen werden. So gibt es 
innerhalb des Klimapakts 
eine Projektgruppe zur neu-
en Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung (CSRD). Hier 
tauschen sich große und 
künftig berichtspflichtige 
Unternehmen aus, teilen ihr 
Wissen und entwickeln ge-
meinsame Lösungsansätze. 
Auch kleinere Betriebe pro-
fitieren indirekt davon, da 
die Erkenntnisse über die 
Geschäftsstelle in die Breite 
getragen werden.

Die Stadt Krefeld über-
nimmt dabei die Rolle einer 
zentralen Anlaufstelle. Sie 
bündelt Informationen, 
vermittelt Kontakte, sam-
melt Vorschläge und gibt 
diese in die Partnerkreise 
weiter. Die Zusammenarbeit 
ist ausdrücklich als dyna-
mischer Prozess gedacht: 

Neue Ideen können jeder-
zeit eingebracht und dis-
kutiert werden. Damit bleibt 
der Klimapakt lebendig und 
offen für Weiterentwicklun-
gen. Für viele Betriebe wirkt 
der Einstieg in den Klima-
schutz zunächst wie eine 
große Hürde. Hier setzt der 
Pakt als Mutmacher an. Er 
bietet einen klaren Fahr-
plan vom Start mit einer 
CO2-Bilanz über die Festle-
gung von Maßnahmen bis 
hin zur kontinuierlichen 
Zielüberprüfung. Partner-
unternehmen erhalten da-
mit nicht nur eine fachliche 
Grundlage, sondern auch 
Rückenwind, um Nachhal-
tigkeit Schritt für Schritt in 
ihrer Organisation zu ver-
ankern.

Neben den praktischen 
Vorteilen entfaltet der Kli-
mapakt auch eine gesell-
schaftliche Signalwirkung. 
Unternehmen zeigen durch 

ihre Teilnahme, dass sie 
Verantwortung überneh-
men. Dieses Engagement 
stärkt das Vertrauen der 
Kundschaft, verbessert die 
Wahrnehmung in der Stadt 
und trägt zur Attraktivität 
des Wirtschaftsstandorts 
Krefeld bei. Gleichzeitig wird 
Klimaschutz aus der Nische 
geholt: Wenn viele Akteure 
gemeinsam handeln, ent-
steht eine Breitenwirkung, 
die andere motiviert mit-
zumachen.

Das nächste Treffen der 
Klimapartner ist bereits in 
Vorbereitung. Es soll er-
neut zeigen, wie vielseitig 
und kreativ die Krefelder 
Wirtschaft den Wandel ge-
staltet. Für die Stadt ist klar: 
Nur gemeinsam lassen sich 
die großen Herausforderun-
gen der kommenden Jahre 
bewältigen und der Klima-
pakt ist ein wichtiger Bau-
stein dafür.

Der Krefelder Klimapakt bringt Unternehmen und Institutionen 
zusammen, um Klimaschutz konkret vor Ort umzusetzen.

Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft    

VO N  B R I G I T T E  B O N D E R

Jedes Unternehmen mit 

Sitz in Krefeld kann Klima-

partner werden. Interes-

sierte haben die Möglich-

keit, sich unverbindlich 

zu informieren oder ein 

persönliches Beratungsge-

spräch zu vereinbaren.

Telefon: 02151 861074  

klimapakt@krefeld.de

www.klimapakt-krefeld.de
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